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Dentſches Reich
Eine Beamtenlaufbahn

Von jnriſtiſcher Seite in Verlin 14 Febr ſchreibt

man nns Euel 97Nach einer Laufbahn voll ſeltener Erfolge und ſelteuerScene rigen iſt der Senatspräſident beim Reichsgericht

Dr Paul Kayſer von feinem ſchweren Leiden erlöſt worden
Wer den ſchmächtigen kränklichen Menſchen in der Jugend ge
kannt hat wer den gebrechlichen Studenten der auf Krücken
dere Nollſtuhl zum Kolleg wanderte ſah und kennen lernte
der hätte kaum geglaubt daß dieſer Körper einer Fülle von
Arbeit gewachſen ſein würde Und doch iſt Kayſer einer der
fleißigſten Arbeiter des Beamtenthnms geworden Er hätte
ſich jederzeit als beſonders befähigt hervorgethau auch
wenn er nicht zufällig Beziehungen zum Hauſe Bismarck
gewonnen hätte enn was Kahſer an Fachſchriften veröffent
lichte ſicherte ihm die Beachtung in allen Kreiſen der juriſtiſchen
Welt Als Aſſeſſor und ſpäter als Stadtrichter betrieb Kayſer
die Vorbereitung junger Jnriſten zu den Prüfungen Er war
das was man mit einer üblen Nebenbedeutung Einpauker
nennt Er bereitete Referendare zum Aſſeſſorenexamen und
junge Leute die in das Auswärtige Amt eintreten wollten zum
diplomatiſchen Examen vor Zu dieſen jungen Leuten gehörte
insbeſondere auch Graf Wilhelm Bismarck der jüngere Sohn
des Reichskanzlers Der junge Bill hatte die Bücher weniger
geliebt als die Menſuren Er war ein luſtiger Zechbruder
und als der Tag nahte an dem er den vorgeſchriebenen
juriſtiſchen Befähignungsnachweis leiſten ſollte da überkam ihn
das Examenfieber Als Kayſer in jener Zeit vorübergehend in
Königsberg i Pr beſchäftigt war da reiſte ihm Graf Wilhelm
Bismarck nach um dort weiter für die bevorſtehende Prüfung
gedrillt zu werden Paul Kayſer bewährte ſich als Einpauker
er bewährte ſich auch als Richter und wurde vom Fürſten
Bismarck bald in die Verwaltung übernommen Er trat in
das Auswärtige Amt ein wo er anfänglich der Handelsabtheilung
angehörte aber da er das beſondere Vertrauen des Fürſten
Bismarck genoß wurde er ſpäter zum Nachfolger Lothar
Buchers in der politiſchen Abtheilung auserſehen Hier hatte
er manche recht unliebſame Angelegenheit zu erledigen wie
beiſpielsweiſe die noch unvergeſſene Affäre Wohlgemuth die
Streitigkeiten mit der Schweiz die damals als wildes Land
verſchrieen wurde und auch dem Paßzwang verfiel weil der
unglückſelige Polizeikommiſſar Wohlgemuth den die Sozial
demokratie überliſtete auf Schweizer Boden bedenkliche Un
geſchicklichkeiten vollführt hatte Solchen Dienſtleiſtungen
konute ſich Kayſer nicht erwehren man kann es ihm nicht ver
übeln wenn er ſich in dieſer Lage nicht gerade wohl fühlte und
nach einer auderen Beſchäftigung Umſchau hielt Fähig genug
bald hier bald dort zu arbeiten wie er denn auch dem neuen
Reichsverſicherungsamt als erſter Rath angehörte wie er
ſpäter die Geſchäfte der Koloniglabtheilung leitete endlich
Senatspräſident beim Reichsgericht wurde und wie man einige
Zeit lang behanptete ſogar Präſident des preußiſchen Ver
waltungsgerichts werden ſollte ſobald Perſius ſeinen Abſchied
nähme Dieſe Vielſeitigkeit und Elaſtizität war eine der Haupt
eigenſchaften Kayſers aber ſie war es zu ſehr Er hatte von
Jugend auf nicht die nöthige Widerſtandskraft gegen äußere
Einflüſſe Das lag in ſeiner ganzen Entwickelung in ſeiner
Erziehung in ſeiner körperlichen Schwäche Er war nicht der
Mann jener eiſernen Energie wie ſie ein Abenteurer vom
Schlage Peters aufweiſt er hatte auch nichts von dem Selbſt
vertrauen des preußiſchen Junkers in ſich Man muß ihm
jedoch manches zugnte halten inmal war Paul
Kayſer der Sohn eines recht armen Mannes
der in ſpäteren Jahren ſogar manche unangenehme
Einwirkung durch dritte Perſonen auf ſeinen Sohn verübt hat
um ſich eine Erhöhnng der Einnahmen die der Sohn ihm ge
währte zu verſchaffen Dann war Paul Kayſer von Haus aus
Jude und ſein früherer Glaube und ſeine Abſtammung wurden
ihm gerade in den Kreiſen mit denen er amtlich zu thun hatte
keineswegs immer vergeſſen Weiter kam hinzu daß ſein Bru
der der vielgenannte jetzt auch längſt verſtorbene Sozialdemo
krat Kayſer war Trug auch der Geheimrath keine Verant
wortung für den Sozigldemokraten ſo erweckte doch die
Verwandtſchaft manches Vorurtheil gegen ihn Endlich aberſtand Kayſer ſo vielen höchſt einfaßreichen Perſonen oben

gegenüber die auf ihn einzuwirken ſuchten und ſo rückſichts
loſen Perſonen unten die ſeine Stellung zu unterwühlen ſuchten
daß er aus ganz anderem Holz hätte geſchnitzt ſein müſſen
wenn er ſich in dieſer heikeln Lage nicht zu Konzeſſionen bald
nach rechts bald nach links hätte bequemen ſollen

Kayſer hat ſich auch zu manchen Mißgriffen aus Schwäche
verleiten laſſen uamentlich indem er Peters anfänglich ver
theidigte um ihn dann allerdings fallen zu laſſen Alle pein
lichen Vorkommniſſe in den Kolonien wurden in letzter Linie
dem Kolonialdirektor angerechnet obwohl dieſer doch in den
entſcheidenden Fragen ſowohl in perfönlicher wie in ſachlicher
Hinſicht gar nicht das letzte Wort zu ſprechen hatte Noch in
Leipzig war und blieb Kayſer noch vielen Angriffen ſeiner Feinde
der Antiſemiten und Afrikaner ausgeſetzt Er hat meiſt alle
Unbill die ihm widerfuhr ſtillſchweigend getragen Sein
körperliches Leiden erklärt manches in ſeinem Leben Er war
kein Mann des Kampfes und doch ein Kämpfer wider Willen
Mit ihm hat die deutſche Verwaltung und die Jnuriſtenwelteine bedeutende Kraft verloren und die Faniie Bismarck einen

Freund der ihr häufig auch in anderen als amtlichen Dingen
gls Vertrauensmann gedient hat

Die Politik der Sammlung
Die Vorgänge der letzten Wochen und vollends die geſtrige

dringend erforderlich erſcheinen daß nun die Regierung welche
die Sammlung der Erwerbsſtände zu ihrer Aufgabe
gemacht hat endlich deutlich ſagt wohin ſo weit ihre
Autorität und ihre Abſichten in Betracht kommen die Reiſe
gehen ſoll ſo läßt ſich mannesmuthig die Natl Korr
vernehmen

Das Schlagwort von der Sammlung aller produktiven und
nationalen Kräfte hat im verfloſſenen Sommer der Finanz
miniſter Dr v Miquel ausgegeben Es war ſeine erſte
hochpolitiſche Erklärung als Vlcepräſident des preußiſchen
Staatsminiſterinms Den Begriff der Sammlung erläuterte
er ſelbſt nicht näher Die weitere Ausführung des Samm
lungsprogramms ſchob der Vicepräſident des preußiſchen
Staatsminiſteriums damals der Reichsregierung zu wie er ſich

mit Bedacht ausdrückte, einer leitenden Reichsregierung
Und man muß zugeben daß dieſe ihrerſeits auch gethan hat
was bisher thunlich war

Die einzige Kundgebung die inzwiſchen ſeitens des preu
ßiſchen Stagatsminiſterinms erfolgt iſt war die Erklärung des
Landwirthfſchaftsminiſters daß für die Landwirthſchaft beſſer
geſorgt werden ſolle Damit hat die preußiſche Staats
regierung ſich allerdings allgemeine Anerkennung erworben aber
auch ein Anrecht darauf daß nun jene demoraliſirende
Agitation eingeſtellt wird die mit Nachſicht behandelt
werden konnte weil der Tieſſtand der Getreidepreiſe ſo vieles
entſchuldigte und weil die Nachſicht dem ſpäter zu günſtiger
Zeit wiederholten Appell ein offenes Ohr ſichern ſollte Damit
ſällt ihr aber auch jetzt die Pflicht zu nun zum wenigſten
deutlich zu ſagen was ſie nicht will dafür zu ſorgen daß
auch der Anſchein einer wohlwollenden Duldung jener Agitation
erſtört wird der bisher dadurch Nahrung erhalten daßPolititer wie die Abgg Hahn und Genoſſen ohne bündig

zurückgewieſen zu werden ihren verhetzenden Agitationen
durch angebliche Uebereinſtimmung mit den Anſichten von
Staatsminiſtern eine gewiſſe Autorität ins Land hinaus zu
verleihen vermochten Geradezu Bände ſpricht der Name
Hildesheim Es iſt Aufgabe der leitenden Politiker der
preußiſchen Staatsregierung in Summa dem vorzubeugen,
daß nicht nur die eigene Autorität nicht zu Schaden kommt
ſondern auch die neuen moraliſchen Eroberungen der Reichs
regierung von Preußen aus nicht gefährdet werden und wir
ßegen uns der Hoffnung hin daß die nächſten Tage klar ſehen
laſſen

Auch die Krenuzztg beſchäftigt ſich in ihrer Weiſe mit der
Politik der Sammlung und kommt zu der Erkeuntniß daß

es ſich dabei einfach um ein politiſches Geſchäft handelt
Es handelt ſich ſo ſchreibt ſie in ihrem Wochenbericht bei

der Politik der Sammlung nicht um einen Freundſchafisbund
auf Tod und Leben, ſondern nur um ein vom kühlſten
Jntereſſenſtandpunkt eingeleitetes politiſches Geſchäft Wer
dabei am meiſten gewinnen wird läßt ſich im voraus nicht
überſehen die unerläßliche Vorausſetzung jedes denkbaren
Gewinnes iſt aber daß das Geſchäft überhanpt unternommen
werde und dies wiederum bedingt gemeinſames Handeln bei
den Wahlen Sind ſich die Betheiligten hierüber kllar ſo kann
es durchaus nicht ſchaden während es andererſeits zu einer
loyalen Denkweiſe paßt daß ſie aus ihren Abſichten gegen
ſeitig kein Geheimniß machen ſondern darüber noch ehe der
entſcheidende Schritt geſchehen iſt volle Aufklärung geben
Wer dann nicht mitmachen will hat alle Zeit ſich zurück
zuziehen anderenfalls darf er ſich ſpäter nicht darüber beklagen
daß man ihn überliſtet habe

Die Kreuzztg nennt es deshalb nur ehrlich daß die Kon
ſervativen im Reichstage und im Abgeordnetenhanſe im Land
wirthſchaftsralh c ihre Karten offen aufgedeckt haben

Wer durfte von den Führern der Konſervativen und
Agrarier erwarten daß ſie von dieſen Forderungen gerade
jetzt wo es zum Treffen kommt, etwas ablaſſen und die lange
hochgehaltene Fahne in die Taſche ſtecken würden Zu Kom
promißverhandlungen iſt nach dem Ausfall der Wahlen ſofern
es nöthig werden ſollte noch immer Zeit

Das heißt alſo mit anderen Worten iſt erſt die agrariſche
Mehrheit im nenen Reichstag geſchaffen ſo wird ſich alles
weitere finden und die nationalliberalen Jnduftriellen mögen
dann ſehen wo ſie bleiben

Die künftige Handelsvertragspolitik

Für die Hauptfrage des wirthſchaftlichen nie die
künftige Geſtaltung der Handelsvertragspolitik ſind von
beſonderer Bedeutung die Ausführnngen die in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes vom 11 Febr der nationalliberale
Abgeordnete Möller machte als in die Debatte über die
Ausgaben für den Dortmund Emskanal von dem Grafen Kanitz
die Handelspolitik und der Zollſchutz für die Landwirthſchaft
hineingezogen wurde Herr Möller erklärte n em ſteno
graphiſchen Bericht

Selbſtverſtändlich muß der Landwirthſchaft innerhalb ver
nünftiger Grenzen Schutz gewährt werden aber die Landwirth
ſchaft darf nicht ſagen wir ſind noli me tangere wir müſſenbeſtimmen was uns frommt die Allgemeinheit kommt nicht

in Betracht
Und in verſchiedenen Wendungen führte er dann vom Stand
punkte der Induſtrie aus

Handelsverträge ſind nöthig und in der Form nöthig
daß ſie für eine gewiſſe längere Reihe von Jahren
die Verhältniſſe feſtlegen Das iſt das Grundbedürfniß für
die Jnduſtrie Zunächſt muß es das volle Streben ſein daß
wir in möglichſt ausgedehnter Weiſe Tarifverträge bekommen
und es iſt mir unverſtändlich wie Graf Kanitz dagegen
polemiſirt Die Tariſverträge ſind nicht zum Nachtheil der
Landwirthſchaft die Jnduſtrie kann nicht entbehren
Wir ſtehen und fallen damit daß wir unſere jetzigeHandelspolitik aufrecht erhalten wir müſſen de
aufrecht erhalten und müſſen uns darüber verſtändigen

Herr Möller iſt nicht allein ſelbſt ein hervorragender
Jndnuſtrieller er hat als beim deutſchruſſiſchen Handelsvertrage
zum erſten mal ein Zollbeirath berufen wurde in erſter Linie
als Vertrauensmann der Induſtrie gewirkt er iſt als Reichstags
abgeordneter ſpeziell für die Politik der Tarifverträge ein

Verſammlung des Bundes der Landwirthe laſſen es als getrelen Welche praktiſche Bedentung ſeinen Worten zukommt
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kann ſich natürlich erſt zeigen wenn bei den künftigen Ver
handlungen über Tarifverträge die Bindung der deutſchen
Getreidezölle ernſtlich in Frage kommt und dann die Ent
ſcheidung darüber zu treffen iſt ob man um der Höherhaltung
der deutſchen Getreidezölle willen auf alle Tarifverträge mit
den vom Abg Möller geſchilderten Vortheilen für die Jnduſtrie
verzichten will oder nicht Jmmerhin weicht die offene Er
klärung Möllers und fein entſchiedenes Eintreten für die Tarif
vertragspolitik erfrenlicherweiſe erheblich ab von den jüngſten
Aeußerungen mancher anderen nationalliberalen Abgeordneten
die ſich im Entgegenkommen gegen die agrariſchen Forderungen
gar nicht genug thun können Während vom Standpunkte der
Vertragsfreunde der Abg Brömel mit allem Vorbehalt wegen
der Beurtheilung der Vertheuerung der Lebensmittel den Aus
fihruugen Möllers zuſtimmte wendete ſich denn auch der
Wortführer der agrariſchen Konſervativen der Abg Limburg
Stirunt ſcharf genng gegen die Möllerſchen Ausführungen
Die verhältnißmäßig nur kurze Debatte hat doch gerade den
Hauptpuukt des handelspolitiſchen Kampfes getroffen Wie kann
die auf Tarifverträge nothwendig angewieſene dentſche Jnduſtrie
ſich mit der agrariſchen Forderung auf Erhöhung der Getreide
zölle abfinden Abg Möller hat eine vermittelnde Stellung
eingeuommen die aber doch vor allem den berechtigten Intereſſen
der Jnduſtrie entſpricht Von dem Ausfall der nächſten
Reichstagswahlen wird es abhängen ob dieſe Anſchauung im
eutfcheidenden Moment ein ausreichendes Gewicht in die Wag
ſchale zu werfen vermag oder nicht

Parlamentariſches

Jn der erſten Leſung des Privatdozenten Geſetzes
betonte der Centrumsabg Porſch daß es ſich nicht bloß um
eine veränderte Beſtimmung der Sprnuchbehörde handle ſondern
daß auch der Pflichtenkreis der Privakdozenten beſtimmt werden
müſſe um für die Behörde eine bindende Norm der Ent
ſcheidung zu ſchaffen Ueber dieſe Frage liegt jetzt in der
Deutſchen Jnriſten Zeitung eine kleine Abhandlung des

Berliner Privatdozenten Dr Jaſtrow vor unter dem Titel
Das materielle Recht im preußiſchen PrivatdozentenEntwurf

Der Verfaſſer der den einſchlägigen Stoff früher bereits in
einem eigenen Büchlein behandelt hatte Berlin Roſenbaum

Hart 1896 iſt als ein Gegner der Vorlage bekannt Jn
dieſer Abhandlung ſtellt er ſich jedoch auf den Standpunkt daß
diefelbe Geſetz werden ſollte und zeigt daß ſie auch von dieſem
Standpunkte ans nicht unverändert angenommen werden dürfe
Der Entwurf verlangt daß die Beſtimmungen des Beamten
Disciplinargeſetzes von 1852 auf die Privatdozenten ſinn
gemäße Anwendung finden ſollen Sollen nun ſolche Be
ſtimmungen in deuen vom Amt die Rede iſt auf Privatdozenten
keine Anwendung finden oder ſoll die Anwendung darin be
ſtehen daß man ſtatt Amt Dozentur ſetzt Jaſtrow zeigt in
der Abhandlung daß das eine wie das andere zu ganz un
ſinnigen Konſequenzen führen würde Es wird kaum anders
möglich ſein als den ganzen Jnhalt des Geſetzes von 1852
in das nene hineinzuarbeiten Man darf begierig ſein ob die
Centrumspartei die hierin die Führung übernommen hat in
der Kommiſſion ihre Schuldigkeit thun wird

Volkswirthſchaftliches
Aus näheren Mittheilungen der Wochenſchrift der Zucker

induſtrie über die Erklärungen des Schatzſekretärs v Thiel
mann in der Budgetkommiſſion des Reichstages ergiebt ſich
daß die Konferenz wegen der Abſchaffung der
Zuckerpräm ten anf unbeſtimmte Zeit verſchoben iſt es
heißt in dem Berichte

Auf die Frage wegen der Ausſichten für Abſchaſfung der
Prämien gab der Herr Staatsſekretär ausweichende Antwort
Die Entſcheidung hänge von Frankreich ab und deſſen
Premierminiſter habe noch keine beſtimmte Stellung ge
nommen wie die Entſcheidung fallen werde ſei daher noch
ungewiß Jedenfalls wird man aus den Aeußerungen des
Herrn Staatsſekretärs entnehmen können daß die Ausſichten
auf eine baldige Beſeitigung der Prämien noch recht un
ſichere ſind

Der Magdeb Ztg wird geſchrieben
Angeſichts der Verſchleppungsverſuche des franzöſiſchen

Miniſtpräſidenten Méline habe die dentſche Regierung den
Gedanken angeregt in dieſen Tagen in Brüſſel Beſprechungen
über ein Vorgehen in der Prämienfrage abzuhalten die Ve
ſchlußfaffung ſelbſt aber noch vorzubehalten bis eine Ver
ſtändigung über die leitenden Geſichtspunkte erſolgt iſt die
Reichsregierung habe eine darauf bezügliche Mittheilung nach
Wien gerichtet eine Antwort ſei aber von dort noch nicht
eingetroffen

Aus alledem erhellt wie unbegründet der Optimismus betreffs
der Ausſichten für die Abſchaffung der Prämien war der eine
Zeit lang laut wurde

Verwaltung und Rechtspflege

Den Zoll und Steuerbeamten der Monarchie iſtkürzlich ein Erlaß des Finanz miniſteriums mitgetheilt
worden der ſich über die Vereinsbeſtrebungen ver
breitet und vor dieſen warnt Beſonders hätten dieſe Be
ſtrebungen zur Gründung von Vereinen geführt die es ſich zur
Aufgabe machen die dienſtlichen Standesintereſſen ihrer Mit
glieder zu vertreten insbeſondere Raugerhöhnngen Ver

des Einkommens und dienſtliche Erleichterungen zu er
reichen ſei es durch Maſſenpetitionen fei es durch die Agitation
in der Preſſe Da ſolchen Vereinsgründungen der Gedanke zu
Grunde liege daß man durch ein derartiges Zuſammenſchließen
einen verſtärkten und daher erfolgreicheren Druck auf die Ent
ſchließungen der Vorgeſetzten auszuüben vermöge ſo könnten ſie
nicht geduldet werden

Der älteſte vortragende Ralh im Miniſterium des J
Wirkl Geh Ober Regierungsrath Nöll hat ſeine Entlafnachgeſucht Man bringt der Nat Ztg zufolge ſeinen a
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tritt mit der Ernennung des Regierungs Präſidenten v Bitterzum Direktor im Biſterinm des Jnnern u erbindung

Jn einer Entſcheldung vom 8 November v d hat das
Ka rer ſeine bisher von der Auften er Steuer
behörden abwelchende Auslegung des 8 66 des Einkommenſtener
geſetzes aufgegeben Danach wird nun auch in der Rechtſprechung
anerkannt daß unrichtige Angaben der Steuerpflichtigen über ihr Einkommen anch dann ſtrafbar ſind
wenn ſie aus Recht sixrti hum über die Steuerpflicht gehbehen
ſind Iſt der Steuerpflichtige z B darüber in Zweifel ob eine
einmallge Einnahme ans einem Grundſtücksverkaufe der Ein
kommenſteuer unlerllegt oder ob gewiſſe Einnahmen ſeiner
Haushaitungsangehörigen ſeinem ſteuerbaren Einkommen zuzu
rechnen ſind ob er etwa berechtigt ſei freiwillige Aus
gaben zu eigennützigen wodilbätigen Ziwecken von dem ſtener
pflichtigen in Abrechnung zu bringen ſo hat er die

flicht ſich bei der Steuerbehörde zu erkundigen oder wenigſtens
den Sachverhalt ans Macht der Steuerpflichtige ſich
über ſolche Fragen ſelbſt ſchlüſſig ſo läuft er Gefahr falls dann
die Angaben ſeiner Stenererklärung uſw dem geltenden Rechte
nicht entſprechen der Ordnungsſtrafe zu verfallen Das Gleiche
findet bei der Ergänzungsſtener Anwendnng

Parteinachrichten

Als konſervativer Kandidat iſt im Wahlkreiſe Nordhauſen
der Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Bock in Groß
wechſungen aufgeſtellt worden Die Antiſemiten haben bekanntlich
in der Perſon des Abg Liebermann v Sonnenberg einen eigenen

Kandidaten ernannt
Jn Erfurt haben am Sonntag Konſervative Freikonſer

vative und Nationalliberale die Kandidatur der Herren Pieſchel
und Schack Reformpartei abgelehnt dagegen Herrn Jacobs
kötter als gemeinſamen Kandidaten aufgeſtellt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 14 Febrnar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr von Hammerſtein Dr von

Miqnel u a
Die zweite Berathung des Etats der Forſtverwaltung

wird bei den Einnahmen fortgeſetzt Titel Torfgräbereien
Abg Knebel ul bemerkt die Verwendung von

Torfſtren liege im öffentlichen Jntereſſe Es empfehle ſich
vielleicht ſür den Staat fiskaliſche Torfſtreufabriken zu errichten
und dann dieſe Stren billig abzugeben Dadurch würde auch
der Wald entlaſtet werden dem jetzt immer noch ſehr viel Stren
entnommen werden müſſe Torſſtreu gebe auch einen ganz
du Dünger Die Jntereſſen der Landwirthſchaft und der

orſtverwaltung ließen eine vermehrte Verwendung von Torf
ren wünſchenswerth erſcheinen
Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert daß die Errichtung

von n Torſſtrenfabriken unrentabel ſei wie der Betrieb
einer vom Staat errichteten Torfſtreufabrik ergeben habe Doch
werde man der Torfſtreufrage immer große Aufmerkſamkeit zu
wenden zunächſt aber eine abwartende Haltung einnehmen

Abg v Sanden nul macht darauf aufmerkſam daß gerade
Torſſiren einen ſehr ſtickſtoſſhaltigen Dünger gebe während
bei anderem Dünger der Stickſtoffgehalt immer mehr abnehme
und wünſcht ebenfalls eine größere Verwendung der Torſſtreu

Abg Szmuls Ctr kehrt der Tribüne den Rücken zu und
bleibt infolgedeſſen unverſtändlich

Abg Kuebel nul iſt der Anſicht daß der Staat bei Errich
don Torſſtreufabriken ſehr wohl auf ſeine Koſten kommen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Baumſchulen hält
Abg Szinnla wiederum eine unverſtändliche Rede
Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Reſt der

s r zei den Ausgabenpoſitionen für Oberförſter maAbg Hofmann nl darauf aufmerkſam daß ber Wehlecehe
kommiſſar in den letzten zwei Seſſionen hier zwei ganz wider
ſprechende s abgegeben habe Das eine mal habe er
geſagt unr die beſſeren und das andere mal die ſchlechteren
Oberförſterſtellen würden öffentlich ausgeſchrieben Welche

Prinzipien ſeien nun eigentlich auf dieſem Gebiete maßgebend
Am beſten ſei es doch wenn alle Stellen ausgeſchrieben würden
damit nicht der Anſchein einer Günſtlingswirthſchaft entſtehe
Auch bezüglich der Stellenzulagen müſſe Mittheilung gemacht
en nach welchen Normen ſolche Stellenzulagen ertheilt

Abg Hodler Ctr ſchwer verſtändlich verbreitet ſich übVerhältniſſe der Hohenzollernſchen Oberſörſtereien t
tadeln daß den Oberſörſtereien zu große Waldkomplexe zugetheilt
ſeien deren Beaufſichtigung ſehr ſchwierig ſei

Oberlandforſtmeiſter Donner bemerkt die Stellenzulagen
e nach der Schwierigkeit des Dienſtes den
n elpreiſen und danach ob eine Dienſtwohnung da ſei

g Krauſe Waldenburg frk tadelt daß die aus den ildienſt hervorgehenden Oberſörſter im gen enhde den

e e S d geäeden ſeien5 in nl empfiehlt n iine See e ochmals öffentliche Ausſchreibung
iniſter v Miquel bemerkt daß das falvelen preußiſchen Verwaltungin a ehe 3 e

e n ſich Meldenden acceptire daran Schuld ſei daß in
ilarts ſo auch in der Forſtcarriere zeitweilig eine große

cberfüllung herrſcht Man kann ſich vorläufig nur dadurch
helfen daß man dieſe Stellen vermehrt und man ſtehe auch im
Begriffe die Oberförſterſtellen zu vermehren Es handele ſich
i um eine Uebergangsperiode Jn Zukunſt würden ſolche

eberfüllungen o nicht mehr vorkommen57 Seht ewilligt
el den Poſitionen für die Gehälter der Fön der Abgg v Arnim konſ u G Vyt ér
e daß die ſeitens der Regierung im Etat der Forſt

i tung für 1898,99 für die Förſter vorgeſchlagenen Gehalts
zig r den Bedürfniſſen noch den berechtigten Anſprüchen
nene u erachten ſind die Regierung
ß e n tat eine weſentliche Erhöhung

Brrichterſtatter Abg v Vockelb iFörſter von 1100 1500 r gehe t
zu M erhöht werden ſollen alſo um 100 M Hört

Abg v Waldow konſ erinnert daran d idaß ſeinc aber hen der h n an
J gen Verhältniſſen verzö in e ehe n t2 Klaſſe verfügt worden und die Forſt ſind baſe ecru

bar Aber damit iſt nur ein tleiner Zoelt W nſae
t er gehegte

nicht da e ärtiDe äieh vollkommen unzureichend ſind und
Du l ntrag eingebracht um deſſen einſtimmige Annahme
ren T gar r 8 e hl en Rechnung
en rfſte de ißbillir z zehnen Zeitſchriften angeſchlagen iſt Wir wi i

ber Agitation nicht von den u ſelbſt ausgeht
u aleern die mit dieſen nur liebaugeln wollen SieSe mit den Förſtern einen recht ſchlechten Dienſt

r Zu bedauern iſt daß ent ne 2 egvorigen Jahre geäußerien W ausdrücklich im
wenig geſchehen iſt Anzuerkennen iſt ja daß

er Etat 160 neue

rſlerſtellen vorſieht doch dürfte dies nur ein Tropfen anf denei ihn ſein r zu empfehlen u daß auch die Sekrelär
tellen bei den Oberförſtereien etglsmäßig werden Endlich hegt
man in jenen Kreiſen den Wunſch daß ihnen die Möglichkeit

egeben wird beim Mangel an ÄAnſtellung im Forſtdienſte auf
rund ihres Civilverſorgungsſcheines in andere Branchen über

8 zu dürfen Auch das Reliktenweſen bedarf dringend einer
kern Aenderung Desgleichen muß ich die Forderung einer

rſicherung vorzeitiger Jnvalidität unterſtützen Weiter darf
auch das Verlangen der Förſter nicht als r bezeichnet
werden daß ihnen das Abſchußrecht für einzelnes Rothwild ge
geben werde Wir vertreten die Förſter in jeder Weiſe aber
nicht im Sinne des Herrn Rickert Der Wind von dort weht
zu ſehr aus Nordoſt Vor Agitation müſſen wir die Beamten
warnen

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Wenn den
unteren Forſtbeamten in dieſem Etat ſchon eine Zulage von
100 M gewährt iſt ſo iſt damit noch nicht die Frage entſchieden
wie bei der allgemeinen Aufbeſſerung der Unterbeamten die Ge
haltsſätze der Förſter ſich geſtalten werden Die Erhöhung um
100 M bedeutet alſo keine Benachtheiligung der Förſter ſondern
im Gegentheil eine Bevorzugung vor anderen Unterbeamten
kategorien Jm übrigen müſſen auch die Förſter wie die anderen
Unterbeamten ſich auf die allgemeine Gehaltserhöhnng vertröſten
Man darf doch nicht vergeſſen daß jede Gehaltserhöhnng ſtagt
licher Beamten auch auf die kommunalen Verbände und die

Reichsbeamten von Einfluß iſt und wir haben es immer als
Grundſatz betrachtet hierauf Rückſicht zu nehmen Mit dem

ſt v Waldow bin ich vollkommen einverſtanden daß die Dis
ciplin und die Ordnung unter den Förſtern mit allen Mitteln
aufrechterhalten werden muß Der Oberlandforſtmeiſter wird
nachher eine kleine Aehrenleſe von dem geben was in den Fach

itſchriften an Agitation ſteht ch bedaure daß der Abg

e

iſt die Unzufriedenheit der Förſter zu fördern Sehr richtig
rechts Die Staatsregierung iſt ſtark genug und gewillt der
artige Beſtrebungen die das Staatswohl gefährden mit allen
Mitteln zu unterdrücken Beifall rechts Zum Glück ſind
t alle bedenklicher Jnſubordination nur vereinzelt ge

eben

Oberlandforſtmelſter Donner bemerkt die Agitation der
Förſter erſtrebe nicht nur eine Gehaltsaufbeſſerung und zwar
Gleichſtellung mit den Stationsvorſtehern zweiter Klaſſe ſondern
trage auch dazu bei eine Mißachtung der Vorgeſetzten herbei
uführen edner verlieſt einige tellen au eitſchriftenzufübr Red lieſt einige Stell s Zeitſchriften

Jn einem an ihn gerichteten anonymen Brief ſei geſagt der
eigentliche geiſtige Urheber der Kultur des Waldes ſei der
Förſter der Oberförſter beſtimme nur in welcher Weiſe die
Vorſchläge der Förſter auszuführen ſeien Es ſei ſogar den
Förſtern gerathen worden das Allgemeine Ehrenzeichen wenn
es ihnen verliehen werde abzulehnen da daſſelbe ihrer Stellung
nicht entſpreche

Abg Horn ul erkennt das Wohlwollen der Regierung an
hält aber eine Aufbeſſerung um 100 M für unzureichend Es
müſſe erwogen werden ob man nicht für die verſchiedenen Pro
vinzen verſchiedene hohe Gehälter einführen könne Eine Auf
beſſerung ſei um ſo eher möglich als der diesjährige Forſtetat
an Einnahmen a Millionen mehr aufweiſe als der vorjährige
Jn anderen deutſchen Stagten ſeien die Förſter weit beſſer ge
ſtellt als in Preußen Er begrüße daher den konſervativen An
trag mit Freuden Wie Abg Richter die Förſter als Diener
der Oberförſter bezeichnen könne verſtehe er nicht Dazu ſeien
die Förſter viel zu ſtolz Dieſen Stolz würden ſie ſich be
wahren ſo lange die Tannen grünen und die deutſchen Eichen
rauſchen VBeifall

Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr von Migquel weiſt
a nach daß im Verhältniß zu anderen gleichwerthigen
Beamtenklaſſen die Förſter ungewöhnlich günſtig daſtehen Wenn
man einigen agitatoriſchen Elementen entgegenkommen wollte ſo
würde das unter den anderen Beamtenklaſſen große Mißſtimmung
hervorrufen Das einſeitige Vorgehen der Regierung zu Gunſten
der Förſter wird ſo wie ſo ſchon Mißſtimmung hervorrufen
Ob man vielleicht mit einer Vermehrung der Stelenzulagen den
Förſtern helfen kann wird die Regierung bei der Aufſtellung des
nächſten Etats erwägen eine feſte bindende Erklärung kann ich
natürlich nicht abgeben Jch möchte aber dringend davor warnen
auf dem Wehr der Agitation die Erfüllung von Forderungen zu
erzwingen Die Agitation hat vielfach Formen angenommen die
aufs ſchärfſte zu bekämpfen ſind Das was der Oberlandforſt
meiſter mitgetheilt hat iſt noch lange nicht das Schlimmſte Jch
hoffe aber daß die Agitatoren auf Sand gebaut haben und daß
die Förſter ſich nicht von ihnen zu unbedachten Schritten ver
leiten laſſen werden Beifall rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein Wenn in einigen außer
preußiſchen Staaten die Förſter ein höheres Gehalt als bei uns
besögen ſo ſei dort auch die Organiſation eine ganz andere
So hätten die Förſter im früheren Königreich Hannover einen
Theil der Pflichten zu erfüllen gehabt die bei uns auf die Ober
förſter entfallen

Abg Frhr v Erffa konſ würde ſich gefreut haben wenn
der Finanzminiſter in die Bereitwilligkeit des Landwirthſchaſts
miniſters und des Oberlandforſtmeiſters eingeſtimmt hätte die
Förſter aufzubeſſern Leider habe der Finanzminiſter den konſer
vativen Antrag wenig wohlwollend behandelt Die Unzufrieden
heit der Förſter ſei ſehr wohl verſtändlich dieſelbe ſei auch ohne
Agitation groß geworden Es ſei abſolut verfehlt die Förſter im
allgemelnen für die Agitation verantworlich zu machen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Er habe keineswegs be
hauptet daß die Agitation bereits einen gefährlichen Umfang an
genommen habe

Abg v Woynag fk Jn der Bearbeitung der Perſonal
fragen bei der Forſtverwaltung ſollte ein friſcherer und weniger
bureaukratiſcher Zug kommen Der konſervative Antrag ſei
ſeinen Freunden durchaus ſympathiſch und annehmbar er hätte
es aber gewünſcht daß dieſer Antrag ſeine Fürſorge auch auf
die Forſtaufſeher und Waldwärter ausgedehnt hätte Die
letzteren bezögen nur 400 M Gehalt das ſei menſchenunwürdig
Den Förſtern müßte man ein Äbnutzungsgeld für Kleider und

h Heheimrath 3 Havenſtein Die Gehaltsaufbeſſerungen der
Förſter hätten im letzten Jahre allein ca Millionen erfordert
Ueber die Erklärung des Herrn v Erffa ſei er ſehr erfreut da
ſie häßlichen Agitationen die Spitze abbreche

Abg v Sanden natl meint man könne es den Förſtern
nicht übel nehmen wenn ſie ihrer Enttäuſchung darüber Aus
druck gäben daß man ihnen die geringe Aufbeſſerung vorenthalte
Die luforderungen die man jetzt an die Förſter ſtelle ſei größer
d len Die Förſter hätten zum Theil mit der bittern Noth

Oberlandforſtmeiſter Dounner erklärt daß er auf Details
nicht eingehen könne da für folche ſich wohl die Kommiſſions
berathungen beſſer eigneten

Abg v Heereman Cir Von einer Agitation iſt mir nichts
bekannt geworden einige ſcharfe Artikel in einem Forſtblatte
kann man nicht dem ganzen Stand der Förſter zur Laſt legen
Man verhindert die Agitation der Beamten am beſten wenn
man ihnen ein angemeſſenes iebt Zuſtimmung DieForſtauwärter müſſen länger au Unſtellung warten als andere
Veautenkategorien ſind aber gezwungen früher zu heirathen
der Dienſtacker wirft keine Einnahme ad denn ſie müſſen Geſinde
halten und verbrauchen ſelbſt die landwirthſchaftlichen Erzengniſſe

errſcht eine rührende Einigkeit in der Sympathie für die

r r a flege des d ne muß für die
rgen nen treuen ehrenhaften Beamtenſtandbilden Wie ſud bereit ihnen eine beſſere Stellen zu

a hrey dar ihnen die Freude an ihrem Beruf erhalten

inanzminiſter Dr Miquel Die Annahme daß die Förſterer mit 45 50 Jahren angeſtellt werden berg t he

wegen der Ver

eu vorgeſtern in einer Weiſe h hat die nur geeignet

Jrrthum Jn t werden ſie mit 8 9 Jahren pggte
werden Dem Frhrn v Erffa gegenüber bemerke ich daß
nur vermeiden wollte Hoffnungen in den Beamten zu erwecken
die möglicherweiſe nicht realiſirbar ſind Wir werden ja noch
mals in Erwägungen darüber eintreten Die Gehaltsfrage iſt

iedenheit der Verhältniſſe in den verſchiedenen
Gegenden ſehr ſchwierig Mit Stellenzulagen ſind Verſuche

emacht worden die ſich aber nicht bewährt haben Wir werden
n der nächſten Seſſion wo wir die Frage generell behandeln

werden weiter über die Sache ſprechen
Abg gern nl Von welchem Intereſſe die Sache für das

Haus ſei zeige ſchon die Thatſache daß ſich 27 Redner dazu
um Wort gemeldet hätten Gegenüber dem Hinweiſe daß dieForſter ſeit 1867 erheblich aufgebeſſert ſeien erinnere er nur

daran daß auch die ſämmtlichen Lohn verhältniſſe ſich verändert
hätten Er hoffe daß der nächſte Etat die r ä Förſterin einer Weiſe aufbeſſern werde die den heutigen erhäliniſſen

Rechnung trage
Oberlandforſtmeiſter Donner legt Verwahrung dagegen ein

daß die Aeußerungen der Deutſchen Förſterzeitung regierungs
ſeitig als der Geſinnung der Förſter entſprungen bezeichnet
ſeien Es ſei nur der Wunſch ausgedrückt worden daß die in
den Artikeln zum Ausdruck gebrachte Geſinnung bei den Förſtern
nicht Eingang finden möge

Äbg v Schöning konſ befürwortet die Aufbeſſerung der
Waldwärter die bei 400 800 M Gehalt wie aus einem Buche
des Oberlandforſtmeiſters ſelbſt hervorgehe nur in den ſeltenſtenFällen freie Wohnung hätten Er freue ſich daß alle Parteien
für die Förſter eingetreten ſeien Es handle ſich nicht mehr
um eine Agitation der Förſter ſondern um eine Agitation des
Hauſes zu Gunſten der Förſter

Abg v Plötz konſ Wenn der Miniſter warnt in den
Förſtern unerfüllbare Hoffunngen zu erwecken ſo müſſe man
dieſes Wort der Regierung zurückgeben ſie habe die Förſter in
die Klaſſe der Subalternbeamten erhoben und damit in ihnen
die Hoffnung erweckt daß ſie den Subalternbeamten auch finanziell
gleichgeſtelltk werden würden Er bitte ſie dieſen Beamten
wenigſtens annähernd gleichzuſtellen und auch noch im laufenden
Etat etwas für die Förſter zu thun denn wer ſchnell giebt
giebt doppelt Daß die Forſtauſſeher keine freie Wohnung er
hielten ſei ein arger Krebsſchaden auch gelangten ſie viel zu
ſpät zur Anuſtellung ſie ſeien dann meiſt ſchon halbe Greiſe

ie Gerechtigkeit verlange es daß die Forſtaufſeher mindeſtens
ebenſo gut geſtellt würden wie die Volksſchullehrer Die
Wittwen und Waiſen der Forſtauſſeher bekämen zwar ſtets im
Gnadenwege eine in er hätte aber den Wunſch daß ihnen
eine ſolche geſetzmäßig zugebilligt würde Gegenüber dem Abg
W W werte er daß die Oberförſter die Förſter ſehr kollegial
ehandeln
Oberlandforſtmeiſter Donner bemerkt daß das Durchſchnitts

e die Anſtellung der Forſtaufſeher ſchon jetzt herab
geſetzt ſei

Abg Rickert freiſ Vg Er freue ſich über den konſervativen
Antrag wenn es auch ungewöhnlich ſei daß aus dem Hauſe
Anträge auf Erhöhung der Ausgaben geſtellt werden Er erinnere
aber an einen Vorgang in den ſiebziger Jahren wo der jetzige

inanzminiſter mit in dem Komplott war das den Miniſterhchphgegen zur Erhöhung des Schuletats drängte Das ſei

ein dem heutigen ganz analoger Fall geweſen Es müßte ver
ſucht werden die Rufbeſſerung der Förſter noch in dieſer Seſſion
durchzuführen und was den Förſtern recht ſei das ſei den
Waldwärtern und Forſtaufſehern billig Er bedauere das
erhobene Pathos mit dem ihn heute der Landwirthſchafts
miniſter abſchlachten zu müſſen geglaubt habe Von einer
Agitation der Förſter habe er nichts gemerkt Daß die er
ſich an das Abgeordnetenhaus gewandt hätten ſei ihr verfaſſungs
mäßiges Recht und es ſei noch niemandem eingefallen Beamte
deswegen in der Weiſe zu behandeln wie es heute Herr
v Hammerſtein gethan habe Unzufriedenheit trage die Regierung
ſelbſt in die Kreiſe der Förſter indem ſie deren berechtigte

Forderungen nicht erfülle Es ſei weit gekommen daß jetzt ſelbſt
die konſervative Partei mit einem ſolchen Antrage an den
Miniſter herantrete der doch eigentlich ein Mißtrauensvotum
enthalte Der Miniſter der früher den Antrag Kanitz als
gemeingefährlich bezeichnet habe habe geglaubt heute auch einmal
der Linken einen Schlag verſetzen zu müſſen indem er ihn den
Redner angriff Schlagen Sie zu Herr Miniſter wir werden
nicht aufhören auch die Schäden in Jhrer Verwaltung zur
Sprache zu bringen Das Petitionsrecht der Beamten werde
kein Miniſter zu befeitigen vermögen

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert das Petitionsrecht der
Beamten ſei überhaupt nicht angegriffen worden Von einer in
dieſer Sache an das Haus gerichteten Petition ſei ihm überhaupt
nichts bekannt geworden

Abg Schaffner natlib wünſcht daß den naſſauiſchen Ge
meindeförſtern das Recht auf ſtaatliche Anſtellung bei dem Ueber
tritt in die Gemeindeverwaltung gewahrt bleiben möge

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert daß die Anwartſchaft
auf ſtaatliche Anſtellung den vom Vorredner erwähnten Förſtern
nicht verloren gehe

Abg Hofmann natlib befürwortet nochmals die Aufbeſſerung
der Waldwärter Auf eine weitere Bemerkung erklärt

Oberlandforſtmeiſter Donner daß Jäger der Klaſſe A II nur
dann angeſtellt werden könnten wenn keine Bewerber der
Klaſſe AI mehr vorhanden ſeien

Abg SchmidtWarburg Ctr ſtimmt mit den ſämmtlichen
Vorrednern überein die alle das geſagt hätten was er ſich zu
rechtgelegt habe ſo daß ibm jetzt faſt nichts mehr übrig bleibe
Heiterkeit Auch er ſtimme mit dem Abg Rickert darin überein

daß noch in dieſer Seſſion in der Budgetkommiſſion die Auf
beſſerung der Förſter verſucht werden müſſe

Abg Schulz Berlin frſ Vp Die Art der Einſchüchterung
der Frre ſeitens des Miniſters ſtehe in ſchreiendem Wider
ſpruch mit dem ihrer Tüchtigkeit gezollten Lobe dadurch habe
er nicht nur Waſſer ſondern Wermuth in den Wein der Förſter
gegoſſen Heiterkeit

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Das Pretitionsrecht
wolle niemand den Beamten verkümmern aber die ewige Wieder
kehr ſchon vom Hauſe zurückgewieſener Petitionen halte auch er
nicht für angebracht Die in der erwähnten Forſtzeitung ge
brauchten Ausdrücke ſeien derart daß ſie unter den früheren
Haß und Verachtungsparagraphen gefallen ſein würden Er
habe es auch bedauert daß der Abg Rickert die Förſter als

Diener der Oberförſter bezeichnet habe
Damit ſchließt die Erörterung
Der Antrag geht an die Budgetkom miſſion
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Jnterpellation

Sz mula betr den Mangel an ländlichen Dienſtboten
erſte Berathung der Vorlage betr die Vermehrung des
Kapitals der Centralgenoſſenſchaftskaſſe

Schluß gegen Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Aus dem Umſtande daß Kaiſer Franz Joſef den früheren
Statthalter von Böhmen Grafen Thun in beſonderer
Audienz empfangen hat will man neuerdings ſchließen daß
dieſer den Grafen Condenhove demnächſt als Statthalter
von Böhmen erſetzen ſolle

Der am Sonnlag nachmittag nach kurzer Krankheit an Lungen
und Herzbentelentzündung verſtorbene frühere öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Kalnoky war 1832
geboren Nach Vollendung ſeiner Studien trat er zunächſt in
das 2 Huſarenregiment ein 1854 nahm er als Oberlientengſtt
den Abſchieb um ſich ganz dem diplomgtiſchen Dienſte zu



widmen 1874 wurde er Geſandter in Kopenhagen und 1880
Botſchafter am ruſſiſchen Hofe Nach dem Tode Haymerle s
ernannte ihn Kaiſer Franz Joſef am 21 November 1881 zum
gemeinſchaſtlichen Miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten
ſeiner Monarchie Seine Politik war vornehmlich darauf

erichtet durch ein Zuſammengehen OeſterreichUngarns und
itſchlands mit Rußland den Frieden Europas zu ſichern

Es gelang ihm auch den Argwohn den man in Petersburg
gegen die öſterreichiſche Balkanpolitik hegte zu verſcheuchen und
die Beziehungen OeſterreichUngarns zu Rußland immer
günſtiger zu geſtalten Das Verhalten des päpſtlichen Nuntins
in Wien Agliardi während der Zeit der kirchenpolitiſchen
Kämpfe in Ungarn veranlaßte einen Konflikt zwiſchen dem
Grafen Kalnoky und dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Banffy
der dazu führte daß Kalnoly im Mai 1895 wiederholt ſeine
Entlaſſung forderte die ihm ſchließlich am 16 Mai vom Kaiſer
gewährt wurde Kalnoky lebte ſeitdem zurückgezogen anf ſeinem
Schloſſe Prödlitz in Mähren

Jn Wien verlautet Präſident des öſterreichiſchen Ab
a tenhauſes ſolle wieder der frühere Präſident Kathrein
werden

Die Aufhebung der Zuckerprämlen wurde in der
Generalverſammlung des mittelböhmiſchen Zuckerfabrik Vereins
ziemlich ſkeptiſch beurtheilt Der Referent meinte daß die
Brüſſeler Konferenz reſultatlos verlaufen werde weil Frankreich
auf Veibehaltung ſeiner verſteckten Prämie beharren werde Jm

lle der Beſeitigung der Prämien wäre Oeſterreich gegenüberFa r egenDeuſſchland um 90 Krenzer beim Metercentner Zucker im Nach
theile Ein anderer Redner bemerkte daß er bei der Reſultat
loſigkeit der Brüſſeler Konferenz entſchieden dagegen ſein müßte
daß Oeſterreich mit Deutſchland eine gegenſeitige Prämien
aufhebung vere bare weil Deutſchland in einer viel günſtigeren
Lage ſich befinde

Die im Vorjahre abgebrochenen Verhandlungen betr Schaffung
eines öſterreichiſch ungariſchen Petroleumkartells werden
ſchon demnächſt erneuert werden Die Jnitiative geht von
galiziſchen Fabriken aus

Jm böhmiſchen Landtag begründete geſtern Abg
Herold feinen Antrag auf Erlaß eines Landgeſetzes betreffend
die Untheilbarkeit Böhmens und ferner die ſprach
liche Gleichberechtigung beider Nationalitäten in
Böhmen Redner erachtet als zweckmäßige Löſung der Sprachen
frage in Böhmen die Erklärung beider Landesſprachen als Amts
ſprachen und kündigt an er werde den Geſetzentwurf welches
Schickſal derſelbe auch gegenwärtig erfahre in jeder Seſſion
wieder einbringen Schließlich beantragt der Antragſteller die
Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion zur Berathung des Ent
wurfs Abg Eppinger erklärt ſeine Geſinnungsgenoſſen
könnten den Antrag nicht annehmen ja nicht einmal für die
Ueberweiſung an eine Kommiſſion ſtimmen und ſchließt Kom
men Sie mit vielen ſolchen Anträgen ſo werden den Gemäßigten
in unſerem Volk ja ſelbſt der Regierung die Augen aufgehen
Während der Rede des Abg Eppinger entſtand ein größerer
Tumult Abg Ludwig ruft dem Abg Breznowskhy welcher
cinen Zwiſchenruf machte zu Der Abg Breznowsky muß immer
hineinbellen Abg Breznowsky droht dem Abg Ludwig
mit Ohrſeigen Der Oberlandmarſchall ruft beide Abgeordneten
zur Ordnung Lärm Die Ruhe wird endlich wieder her
geſtekkt Abg Opitz erklärt der Antrag ſei eine ſolche An
maßung daß er nicht ernſt genommen werden könne Der An
trag kämpfe für das Staatsrecht Die Deutſchen ſtänden aber
als kaiſertreue Oeſterreicher auf dem Voden der öſterreichiſchen
Staatsverfaſſung und nicht auf dem Boden des nebnloſen böh
miſchen Staatsrechts Abg Funke führt ans der Antrag
zenge von Größenwahn und erklärt Wir haben die Verſtän
digung von Volk zu Volk verlangt und ſind auch noch dazu
bereit Der Antrag aber iſt eine Herausforderung ein neuer
licher Kriegsruf und Sie ſind es welche die Streitaxt aus
gegraben haben Abg Herold erwidert der Antrag habe mit
dem Staaisrecht nichts zu ſchaffen und bedauert daß derſelbe
mit ſolcher Erbitterung zurückgewieſen werde Dies ſei kein
guter Wille zur Verſländigung Schließlich wird der Antrag
einer beſonderen Kommiſſion zugewieſen

Jn Prag berieth die tſchechiſche Studentenſchaft in
zwei großen Verſammlungen die Nothwendigkeit der Errichtung
einer tſchechiſchen Univerſität in Mähren und die Abſchaffung
der dentſchen Prüfungen Die anweſenden Profeſſoren ver
ſprachen die Beſtrebungen der Stnudentenſchaft kräftig zu unter
ſtützen Zur Einleitung der Aktion wurde ein aus vier Pro
feſſoren und ſechs Studenten beſtehendes Komitee gewählt

Jn Graz kam es geſtern bei der Aufführung des Lohen
griün im Theater bei den Worten Für deutſches Land das
dentſche Schwert ſo ſei des Reiches Kraft bewährt zu einer
ſo gewaltigen nationalen Kundgebung wie ſie dasGrazer Theater noch nicht geſehen hat Das Publikum erhob
ſich die Frauen ſchwenkten Taſchentücher und minutenlanges
Heilruſen durchbrauſte das Theater

Norwegen
Der neue norwegiſche Miniſterpräſident der anerkannte

Führer der Linken Johannes Wilhelm Chriſtion Steen iſt
75 Jahre alt und hat als urſprünglicher Philologe in vielen
Jahren höheren Schulanſtalten als Rektor vorgeſtanden Seit
1859 iſt er faſt ununterbrochen Mitglied des Storthings gewefen
als deſſen Präſident er 1831 und mehrmals ſpäter gewählt
worden iſt Nachdem in 1884 das damalige Miniſterium der
Rechten vom Reichsgericht verurtheilt und der Führer der
Linken Sverdrup zum Miniſterpräſidenten ernannt worden
war übernahm Steen die Leitung der Partei der
Linken und nach der Zerſplitterung der Linken die Führung
des radikalen Theils derſelben der ſogenannten reinen
Linken Jn 1891 bildete er ſein erſtes Miniſterium das aber
zwei Jahre ſpäter demiſſionirte nachdem der König die Be
enden eines vom Storthing angenommenen Geſetzes betreffend
die Einführung eines beſonderen norwegiſchen Konſulatsweſens
verweigert hatte Von 1893 bis 1896 ſtand dann der Führer
der Konſervativen der Advokat Emil Stang an der Spitze
der Regierung ihm folgte der Univerſitätsprofeſſor Francis
Hagerup an der Spitze eines Koalitionsminiſteriums der B
Rechten der Moderaten jenes Theiles der Radikalen die für
eine Verhandlung mit Schweden über die Unionsfrage waren
eine Verhandlung die ja bekanntlich unlängſt ohne Erfolg ab
geſchloſſen iſt Nachdem bei den Neuwahlen zum Storthing im
letzten Herbſt die u Linke 78 von 114 Sitzen
erlangt hatte weicht jetzt das Kabinet Hagernp dem ſiegreichen
Führer der Linken

Frankreich
Rochefort bereitet einen neuen Skandal vor Er kündigt

im Jntranſigegnt eine Veröffentlichung von Briefen an aus
denen hervorgeht daß General Billot bereits mehrere Wochen

Im Rathskeoller Neuban grosse Special Abtheilung für

Posamente
er Nur bestbewührte gediegene Qualitüten n

nussergewöhnlieh billigen Vreisen

vor dem Eſte eß mit der Familie Dreyfus wegen derReviſion des e es verhandelte vo vf s
Groſibritannien

Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär des
Auswärtigen Curzon er kenne nicht die re re unter denen
König Mwanga das deutſche Gebiet verlaſſen habe er
wiſſe nur daß er es verlaſſen hat Eine Anerkennung der
abeſſyniſchen Anſprüche ſüdlich der neuen Grenze ſei nicht er
folgt Die Frage der Grenze zwiſchen der italieniſchen Einfluß
ſphäre und Abeſſynien ſei natürlich zwiſchen jenen beiden Re

erörtert worden die S e der Grenzen zwiſchen
beſſynien und der britiſchen Einflußſphäre in Oſtafrika bleibe

ſpäterer Erörterung vorbehalten Damit im h
bemerkt Curzon die Regierung beabſichtige einen indiſchen
Offizier als Vertreter der Königin am Hofe des Negus Menelik
zu ernennen um mit demſelben zu verhandeln wenn ſich die
e en dazu bietet Der Deputirte Field fragt an ob
die Regierung zur Förderung eines internationalen Ab
kommens zur Erwägung der Währungsfrage zu kooperirenbeabſichtige Der Erſte Lord des Schatzes Valfour erklärt er
würde ein internationales Abkommen über die Währungsfrage
gern ſehen aber er habe der Jnformation die das Haus über
dieſen Gegenſtand ſchon beſitzt nichts hinzuzufügen Bei der

der Adreßdebatte beantragt Lawſon Walton ein
lmendement betreffend die indiſchen Angelegenheiten

Daſſelbe mißbilligt die dauernde Beſetzung von Tſchitral und
die Aufrechthaltung der Feſtungen auf der Straße von Peſchawur
durch das Gebiet unabhängiger Stämme und beklagt die daraus
entſtandenen Folgen daran wird die Erklärung geknüpft die
Sicherheit und Wohlfahrt des indiſchen Reiches werde am beſten
durch die Achtung der Unabhängigkeit der Grenz
ſtämme und die Vermeidung der Beſetzung ihres Gebietes ge
fördert

Spanien
Dupuy de Lome erhielt den Befehl Amerika noch vor

Ablauf dieſer Woche zu verlaſſen Die übliche Abſchieds
andienz fällt demnach weg Der Herzog Arcos bisher Ge
ſandter in Mexiko iſt zun Geſandten in Waſhington
auserſehen worden

Die Cortesnenwahlen finden am 13 März ſtatt

Türkei
Nach Ablehnung der Kandidalur des Prinzen Georg

tritt wieder das Projekt der Ernennung eines proviſoriſchen
Gonverneurs für Kreta in den Vordergrund es findet zur Zeit
zwiſchen den Kabinetten ein unverbindlicher Meinungsaustauſch
in der Augelegenheit ſtatt

Das türkiſche Blatt Malumat, welchem Beziehungen zu Hof
kreiſen zugeſchrieben werden veröffentlicht einen langen Artikel
der ſich gegen die Berichte der bulgariſchen Preſſe über Vor
fälle in den Vilajets Uesküb Monagſtir undSalonichi richtet und in ſehr heftiger drohender Sprache ab
gefaßt iſt Der Artikel der von allen türkiſchen Blättern ab
gedruckt worden iſt beſtreitet alle Angaben der bulgariſchen
Preſſe und erklärt die Bennruhigung in den genannten Vilajets
ſei nur eine Folge von Treibereien bulgariſcher Banden Der
Sekretär des bulgariſchen Exarchats iſt nach Uesküb entſendet
worden um die gegen den bulgariſchen Biſchof ſowie gegen
einige bulgariſche Geiſtliche und Lehrer erhobenen Beſchuldigungen
zu unterſuchen

Serbien
Das Miniſterium des Aeußern richtete an die Regierung von

Montenegro eine Note wonach der frühere Abgeordnete
Ranko Tajſie der Mitſchuld an der Ermordung des Lehrers
Bazkovie beſchuldigt und aufgefordert wird ſich dem ſerbiſchen
Gerichte zu ſtellen Zugleich wird die montenegriniſche Re
gierung erſucht dieſe Aufforderung in montenegriniſchen Blättern
zu veröffentlichen

Numänien
Der Miniſter des Jnnern hat an ſämmtliche Präfekten

folgenden Befehl depeſchirt

Der wahre Mörder Stambulow s heißt Halia
Sulia Myhay Er iſt 31 Jahre alt blond von mittlerem
Wuchs mit kräftiger gut entwickelter Bruſt die rechte Hand und
der rechte Arm weiſen je eine Narbe auf Leiten Sie eine
Unterſuchung ein um den Mörder ausfindig zu machen und
theilen Sie ſofort das Reſultat Jhrer Forſchungen mit
Senden Sie dringlichſt dem Miniſterium eine Namensſtatiſtik
aller bulgariſchen und ſerbiſchen Unterthauen welche ſich in
Jhrem Diſtrikte aufhalten und erwähnen Sie dabei auch den
Beruf eines Jeden

Aſien
Aus Maskat am Golf von Oman kommt die Nachricht

daß auf drei Offiziere des engliſchen Kreuzers Coſſack von
Angeſtellten des Sultaus ein ernſter Angriff gemacht wurde
Der britiſche Konſul ſorderte ſofortige Genugthunng worauf die
Thäter öffentlich ausgepeitſcht und zu 90 Tagen ſchwerer Kerker
haft in Ketten verurtheilt wurden

Nachrichten aus Belutſchiſtan laſſen erkennen daß ſich die
Truppen des Oberſten Mayne den Führer der Anufſtändiſchen
Mihrab Chan deſſen Veſte in dieſen Tagen genommen und zer
ſtört wurde haben entſchlüpfen laſſen Er ſoll ſich mit ſeinen
Brüdern nach Perſien geflüchtet haben

Nußſland
Fürſt Jmeritinski der nene Generalgouverneur von Polenſoll vom Zaren nicht unweſentliche 3

das polniſche Element auf dem Gebiete der Schule
und Verwaltung erlangt haben ſo ſoll er auch die Ge
nehmigung zur Errichtung eines Polytechnikums in
Warſchanu ausgewirkt haben

Wie die Times aus Odeſſa meldet ging der Kreuzer
Tamboff geſtern nach Wladiwoſtok in See mit 1000 Mann

56 Hilſswundärzten und einem Stab von Krankenträgern an
ord
Einer konſtantinopeler Drahtmeldung deſſelben Blattes zufolge

hat der König von Griechenland ein Handſchreiben
an den Zaren gerichtet worin er ihm dafür dankt daß er
die Anregung gegeben habe zur Verbürgung der Kriegs
ſchuld Anleihe und bittet der Betrag möge mit 5 Millionen
Pfund feſtgeſetzt werden dieſe werde Griechenland in den Stand
ſetzen ſeine Finanzen Fundzin zu ordnen Gleichzeitig wirdder Zar erſucht die Kandidatur des Prinzen Georg
aufrecht erhalten dieſe Gunſtbezeugungen beanſpruche
Griechenland als Schadloshaltung für alles was es für die
orthodoxe und nationale Sache auf Kreta gelitten habe

Cür

u geſtändniſſe an

Mittel und Sädamerika
Der neue Staatsrath von Urugnay trat am Sonntaahnen N hie e nan Laries Vlauto zu ſenlen
räſidenten
Nach einer Meldung des New York Herald aus Guatemalg

herrſcht im ganzen Lande Anarchie wegen des Todes des
Präſidenten Barrios und des Komplottirens der guter um
die Herrſchaft zu erlangen Der vom Militär zur Präſidenten
ſchaft berufene General Mendizabal marſchirt dem genannten

r zufolge mit einer großen Streitmacht auf die Haupt
tadt zu

Wie eine Depeſche aus Tampa meldet hat eine kubaniſche
Expedition in der Stärke von etwa 70 Mann Sonnabend
nacht Tampa verlaſſen um ſich mit einer großen Menge Waffen
und Munition nach Kuba zu begeben

Provinzialnachrichten
Eisleben 14 Febr Ein heftiger Erdſtoß wurde

geſtern vormittag 11 Uhr nicht nur im engeren ſondern auch
im weiteren Senknungsgebiete verſpürt

w Querfurt 14 Febr Erſchoſſen hat ſich heute mittag
in dem benachbarten Lodersleben der Ziegeleiarbeiter Karl
Heideck Die Urſache für den Selbſtmord iſt unbekannt

O Pretzſch a 14 Febr fSchadenfeuner Erhängt
Schifferſchule Jm benachbarten Dorfe Rade entſtand

geſtern abend Segen 9 Uhr im Gehöſte des Bauunternehmers
Hanke Feuer Der Brand vernichtete einen Schuppen in dem
größere Vorräthe an Baumaterialien Handwerkszeug Rüſt
ſtangen uſw lagerten Der Knecht des Gutsbeſitzers Heßler
in Kleindröben wurde geſtern in den ſog Clödener Fichten

erhängt aufgefunden Jnrunferer Stadt wohnen viele felbſt
ſtändige Schiffer Steuerleute Bootsmänner uſw dieſe haben
ſich jetzt zu einem etwa 50 e ſtarken Verein zuſammen
gethan der als Hauptziel die Errichtung einer Schifferſchule in
unſerem Orte im Auge hat

Schönhanuſen 13 Febr Einem dreiſten Schwindel
iſt hier eine Botenfrau zum Opfer gefallen Die Frau hatte im
e gegen Mitreiſende von ihrem Sohne erzählt
der in Kiel verheirathet iſt und dabei geänßert daß ihre neuen
Verwandten von denen ſie noch niemand kenne ſchon lange
ihren Beſuch in Ausſicht geſtellt hätten Noch am ſelben Abend
traf bei der Frau eine Perſon ein die ſich für die Schwieger
mutter des in Kiel wohnenden Sohnes ausgab Die Freude war
prgrn groß und es ſehlte auch nicht an guter Bewirthung
Doch ſchon am anderen Tage reiſte die angebliche Schwieger
mutter unter dem Vorwande noch andere Verwandte beſuchen
zu wollen wieder ab reich beladen mit Wurſt Schinken Butter
und Eier für den Schwiegerſohn Auch das Sparkaſſenbuch des
letzteren das noch im Beſitze der Mutter war nahm die

Schwiegermutter mit um das Geld in Stendal abzuheben und
es dem Schwiegerſohn zu überbringen Als die Botenfrau bald
nach der Abreiſe ihrer angeblichen Verwandten von dieſer zu

ihrem Nachbar erzählte ſchöpfte dieſer Verdacht der denn auch
raſch genug durch Anfragen nach Kiel beſtätigt wurde Zum
Glück hatte die Gaunerin das Geld von der Sparkaſſe noch nicht
abgehoben wahrſcheinlich hat ſie ſich nicht ſo recht ſicher
gefühlt

FOrdensverleihung Dem Landrath des Krelſeß Stendal von
Bismarck iſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe verliehen worden

Perſonalnachricht Der Thierarzt Johann Memmen zu Hett
ſtedt iſt zum Königlichen Kreis Thierarzt ernannt und ihm zugleich die Kreis
Thierarztſtelle für den Mansfelder Gedirgskreis übertragen worden

Köthen 14 Febr Der Einbrecher, der am Sonn
abend früh in die Speiſekammer der Frau Rentiere Jäniſch
Leopoldſtraße 67 hier eingedrungen war und das ihn über
raſchende Dienſtmädchen Anna Schulze mit einem Hämmer
niedergeſchlagen hatte iſt inzwiſchen wie die Köth Ztg be
richtet in der Perſon des früheren Fornters und Lohndieners
jetzigen Siebmachers Louis Kirchbach 24 Jahre alt verheirathet
und Bater von ſünf Kindern ermittelt und verhaftet worden
Der Verbrecher hatte nach Verübung der That verſucht ſich im
Berliner Loch und in der Münze ſchen Kiesgrube an der

elsdorfer Straße zu ertränken wurde aber von dazu kommenden
Perſonen daran verhindert Jn großer Aufregung floh er in
den Garten der Frau Gutsbeſitzer Meißner in Elsdorf um ſich
zu erhängen Aber auch hier wurde er als er im Begriffe
ſtand den Kopf in die bereits fertige Schlinge zu ſtecken durch
den Sohn des Hauſes geſtört Alle Angaben von Perſonen die
den Mann geſehen hatten ſtimmten auf Kirchbach und die
Polizei fand ihn denn auch ſchließlich hinter Brettern auf dem
Hausboden des Wirthes verſteckt K ließ ſich ruhig verhaften
und geſtand dem Beamten die That kläalich ein erkundigte ſich
auch nach dem Befinden des Mädchens das ſich übrigens auf
dem Wege der Beſſerung befindet Die Aermſte hat drei Löcher
im Kopfe auch ſind ihr zwei Eckzähne eingeſchlagen

Lutter a Bbg 13 Febr Freiheitsdrang Nachdem
kürzlich der Schneidermeiſter Bode von hier nach Holland ge
flüchtet iſt um einer Geſängnißſtrafe von 3 Monaten zu ent
gehen iſt geſtern auch der Bruder aus hieſigem Amtsgerichts
gefängniſſe entſprungen Er ſägte eine Eiſenſtange durch und
verſchafſte ſich dadurch die Freiheit

8 Leipzig 14 Febr Ueberführung Winter
manöver Handelshochſchule Die Mitglieder des
Reichsgerichts und der Reichsanwaltſchaſt werden am Mittwoch
früh die ſterbliche Hülle des verewigten Dr Kayſer nach dem
Bayriſchen Bahnhofe geleiten von wo aus die Ueberführung
zum Begräbniß nach Berlin erfolgt Die Jnfanterie Regimenter
Nr 106 und 134 manöverirten hente mit einer Abtheilung des
Bornaiſchen Carabinier Regiments gegen die Regimenter Nr 107
und 179 mit dem 18 Ulanen Regiment bei Liebertwolkwitz Nach
mittag 2 Uhr fand gefechtsmäßiges Schießen ſtatt Die erſte
deutſche Handelshochſchule wird jedenfalls in der zweiten Hälfte
des April hier ihre Hörſäle öffnen nachdem die Profeſſoren
Dr Friedberg und Bücher ſowie die Direktoren Raydt und
Dr Lodler und das Mitglied der Handelskammer Habenicht
das Programm für die Handelshochſchule zu Leipzig vor
berathen Der demnächſt zuſammentretende Handelshochſchulſenat
wird Jmmgtriknlationstermine e bekannt geben Die Kanzlei
wurde bereits Löhrſtraße 8/5 errichtet

n Leipzig 14 Febr Eigen artige Todesurſache
Schachmeiſter Lasker Ein 43 Jahre alter Kaufmann
der zum Abendbrot gehacktes rohes Fleiſch genoß bekam davon
eine kleine Quantität in die Luftröhre Er verſtarb bald trotz
ärztlicher Hilfe Vor einer überaus zahlreichen Verſammlung
von Schachfreunden fand hier eine Simultanvorſtellung des
Welt Schachmeiſters Lasker ſtatt Lasker ſpielte gleichzeitig
22 Partien von denen er im Laufe von 4 Stunden 19 gewann
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gründlich und umfaſſend für den Erwerb und Selbſtbedarf Arbeit kann
mitgebracht werden Proſpecte zu Dienſten

A A e e I
Halle a S

Großer Berlin 55 Fernſpr 919

nene Spr Krug 5 Ltr Jnh S
Weinstes dunkles Takelbier

Lagerbier 1,50

Fernſpr 919

Peinstes Tafelbier nach i 1,50

nach Münche Sner Art e 1,75 SMünchener Pörgerbrän

Bürgerl Bräuhaus München 2,50
Culmbacher Petzbräu Ia Qual 250

Neu aufgenommen

Original Pilsner nen
Größte Holtharkeit des Vieres

S Bei Familien Feſtlichkeiten 2e S
o im Hauſe das Beſte

VBockbierwürſtchen
Den Herren Reſtanratenren hier und außerhalb empfiehlt zu der

Bockbier Saiſon ſeine ſo beliebten

Sockbierwürſten
in beſter Qualität zu billigſten Preiſen Plakate geehrten Abnehmern koſtenfrei

V Migte le Hoflieferant Leipziger Str
2 Fernſprecher 166

Von Montag den
14 d Mts ſteht mein
erſter diesjähr großer
Transport von ca 150 Stück

S hochedel gezogenen SMgariſſhen nur erſtklaſſigen Geſtüts Luris
Reit und Wagenpferden iel Fgrben und mehrere

Größen darunter
ſchöne Viererzüge Karoſſiers und truppenfromm
gerittene Reitpferde mit Original r unter bekannter

Reellität und zu ſoliden Preiſen zum
VerkaufTelerhgp 3 J Rosenfoeld Pferdehandlung

Leipzig Aenßere Sleſche Straße 2e

Von Donnerstag den 17 d Mts ab
ſteht ein großer Transport prima

Bayriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

G ren nHalle aſS Marienſtraße 24

J

h Ter
Tuch Handlung

verbunden mit

Hochachtungsvoll

Vet üngt n urſiuſt

ist der Saxonia RKakao aus der
Fabrik d H Ch Kuntze Soln
Halle a S Sein Wundoerbares natür
liches Aroma und seine leichte Löslich
Keit fährt ihm täglich neue Abnehmer
zu Für die Reinheit der Waare ga
rantirt stets die

polizeiliche
Lebensmittel Controle der die PVirma

C Kuntze Solm ihre Kakao
fabrikate freiwillig unterstellt haben

Proben werden an Jedermann bereit
willigst

gratis
abgegeben

Ich liefero Saxonia Kakao fast
täglich frisch aus der Vabrik in den
Preislagen von 160 180 200 220
240 Pfg per 12 Ko für Halle frei Haus
Bei Abnahme von 5 Pfund per Pfund
5 Pfg Ermüssigung

Lrnust Ochse

Special Handlung für Caffee Kakao
Thee und Bisquits

Leipziger Str 95 Fernsprecher 371

ſh Meter
W D

S m r Gera R
Humboldtſtr 3 Tuchversandthaus Humboldtſtr 3

Bill Bezugsquelle für Herrenſtoffe aller Art
140 cm br reinw Cheviot Indaostria 100 echtblau 3 Mtr M 8,70

Rübhrige Platzvertreter geſucht

Gediegene Herreu Stiefeln
Ball Schuhe n großer Auswahl

Velhenfelſet Zuhrik Niederlage

Gr Ulrichſtr 32 Eckladen

AuctionMittwoch den 16 d Mts früh 9 Uhr verſteigere in dWilhelmshalle wegen Umzug dort eingeſtellte Gegenſtände et e ſt

vieton e gr e De Tiſche darunter ch mitopha rſchiedene e darunter mah m5 Platten 1 mab Aus kg Stühle 7 per iedene nete
r 1 z e ſche Fakz 1 r h kg d h erbet

u i ettſtellen z erbekbe len rin ſſen 4 t Matratzen o lder vtehg Der Verkauf findet n ſtatt
HMüller Gerichtsvollzieber

J

T

eiderſchrank 1

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ihnen mitzutheilen dass nach freundschaftlichem VUebereinkommen mein Schwager Herr Albert Menze

Anfertigung feinerer Herrengarderobe
ausscheidet und ich von heute an dieselbe unter upveränderter Firma weiterfähroe

Indem ich Ihnen für das bisher geschenkte Vertrauen Verbindlichst danke bitte gleichzeitig mir dasselbe auch fernerhin bestens bewahren

F 96 o Gr Ulrichstrasse 42

pferd Schimmel 1

e

4 re Seiten 12 m
S mit rothem grau rothem
oder weiß rothem Jnlet
h mit gereinigten neuen Federn Ober
D bett Unterbeit und zwei
S Jn beſſerer un 15S desgle hen 1 ſchläfrig 20

desgleichen 2 ſchläfrig 25a Verſand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme
S Ruüuckſendung oder u geſtattet

e Heinrich Weißenberg
S Berlin No Landsbergerſtr 39

e Preisliſte gratis und franko

Söffnen s
Maskenverleih Geſchäft

befindet ſich Kl Klausſtraße 14 I

I

Mittwoch den 16 d Mi86 Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 hier

23 ziwangsweiſe
3 Paar Herrenſtiefeletten ein

r 2 Büffets 1 Glasſervante ein tafelf Juſtrnument
ein n mit 56 Platten uSchrauk 1 Trümeanx m 2
ein Divan 1 Sopha u 2 Seſſel
ein Oelgemälde mit Staffelei
eine Hängelampe 4Fenſterbilder
ein Teppirch Kleiderſchränke
Kommoden Tiſche Stüble

er Bilder 2ewegen Abnahmeverweigerung
4 Fäſſer mit Biero in einer Conenrsſache
eine Kommode n 1 Küchenſchrauk

IIirsch Gericht Svollzieber
AunuetionMittwoch d 16 d Mts Vormitt

1/2 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Partie Lederbeſätze
60 Stück Sohlenlederabfälle 1 BallenSohlenleder ca 200 Pfd 2 Verticow
1 Kommode ein Zrädr Bierwagen eine
Korkmaſchine 2 Kleiderſchränke zwei
Sophas 10 Stühle 7 Wirthstiſche eine
Nähmaſchine 1 Frre 1 gutes Arbeits

Polſterſeſſel 1 gr
Partie Filzſchuhe und Filzpantoffeln
Lederſchuhe Hansſchuhe und 1 BallonMaſchinenöl Friedrich Herichtovoln

Aurctiom
Mittwoch den 16 Nachmittags

z ſeigere ich Kleine Klansraße 14
1 Partie Filzpantoffeln

zwangsweiſe
Wagner H Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Zerlin Neno Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern
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